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glucklich eingetroffene Prophezeyung
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des 1704.en Jahres
einer

Hoch--Wohl-Furnehmen und Hoch-Wohl-vLoblichen
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der Churfur l. Reſidenzſtadt Dreßden,

unter herzlicher Anwunſchung alles Vergnugens, vor gutige
Augetn geleget und erortet

von

Deroſelben
Dergebenſten Mitgliede

Ehrenfricrd Zimmermann,
Burger und Materialiſten allhier,

Aniezo wohnhaft auf der Wilsdrufer Gaße in des Herrn Senator Klebens Erben Hauſe.

See
Oreßden, den 1. Januar. 1764.
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O rvvheien, neue pflegen ſeltern
Ot  Bey ſchlauer Welt:ejwas zu gelten,
S dieſes iſt ncht ohne Grund:

ghwakunt? Die alten ſind verſtorben,

Die neuen uber halb verdorben;
Deoch hat ein patriotſcher Mund

Zuweilen wider alles Hoffen,
Das Fleckgen wunderlich getroffen.

MVorn Jahre, da Mars Mauſe machte,

Und niemañd an den Frieden-daghte,
Gedatht Ach an ein neiuſs ged:t

Der Edlen Kaufmannſchaft zu Ehren,
Ließ ich ein Wort des Friedens horen,

Weißagend wunſcht ich lauter Fried,
Der Friede kam, mein Prophezeyen

Wird mich auf ewig nicht gerruen.

Mi blaſenden Poſtillionen,

Ward denen, die zu Dreßden wohnen,
Die Friedenshandlung kund gethan:

Zu Hubertshurg in unſern. Sachßen,
Ließ Gott die Friedensreiſer wachßen,

Der Hetrſcher machte Weg und Bahn,

Jrene gab ein Friedenszeichen,
Die Hinderungen muſten weichen.

Bßhieher praſſelten Canonen,

Raub, Brand und Contributionen
Werheereten das arme Land:

Man ſahe blanke Schwerdter blitzen,
Unſchuldigs Blut. mit Macht verſpritzen,

Weil ſich kein Friedemachet fand,

Jedoch, der Herrſcher allex Heere
Sprach: Stile, ſtrecket dag Gapehre!



Der Februar ließ uns muthmaßen,
Von Frieden, der ward ausgeblaſen,

Jm Matz, ey, ey, man denke doch,

Wie wunderbar muß zum Vergnugen

Vor Sachßen ſich der Friede fugen,
Der Krieg bekam geſchwind ein Loch:

Carthaunen, Morſer und Carcaſſen,

Die mußen ſich vernageln laßen.

9

Und alſo kam, nach viel Ermuden,
Der wurkliche Genuß von Frieden,

Gleichſam in Fluge recht behend:
Wir hielten, nach der alten Weiſe, NB. den 8. Dec. h. a.
Dem großen Gott zum Lob. und Preiße,

Den erſten General-Convent,
Der Werthen Kaufmannſchaft. zum Beſten, J
Jn Friedrichs Reſidenz, zu Dreßden.

qWWas ſieben Jahr die boſe Sieben,

Ein Zeitpunct, reich an viel Betruben,

*2

Die Grabgeſellſchaft renoviret,
Weorbey ein jedes Mitglied ſprach:
Vergnuget Euch, Jhr Theuren Glieder,

Was wir verſaumt, das kommt heut wieder.

G.ie Compagnie lief glucklich abe,

Der Todenkopf, ein Bild von Grabe,
Ward aufgeſtellt und rumgeiheilt.

Ein jeder dankte Gott vorn Frieden,
Den ſeine Allmachtshand beſchieden,

Der Schaden Joſephs war geheilt;

Und ſo nahm mit des Tages Wende,

Der lobliche Convent ſein Ende.

Hochwerthgeſchatzte Herrn und Frauen,

Solt ich vor Sie ein Denkmahl bauen,

Und das zum lieben Neuen Jahr,

So ſchreib ich druber: Friede, Friede,
Denn Gott iſt nicht Erbarmens mude,

Jch eyle, meinen Dankaltar

Dem Gott des Friedens aufzubauen,
Wie wir bey Gideon dort ſchauen. dn

Die Staaten von Holland ließen nach letztern blutigen
Kriege eine Silbermunze ſchlagen, worauf eine Trommel
oder Spiel gepraget, deßen Trommelfell in der Mitte als

zerſchlagen, ein Lochpraſentirte, mit dieſer Deviſe; Gott
lob, der Krieg hat nun ein Loch.

(e) Jn Buch der Richter Cap. 6. v. ua



Was ich zum Neuen Jahre flehe,
WVon Gott, vor dem ich heute ſtehe,

Jſt Friede, Friede cront das rand.

Der Friede ſtutzt Religionen,
Wenn wir in Friedenshauſern wohnen,

Der Friede deckt den Handelsſtand,
Der Friede macht.reich, wurdig, glucklich,
Zu jeder Action geſchicklich.

68Wohlan! der Gott des Friedens denke
An ſeine Watershuld und ſchenke

Der Werthen Kaufmannſchaft: Doch was?
Nichts anders, als auf viel Ermuden,
Das edle Kleinod, ſeinen Frieden:

Biß Sie erblaßt, (einſt folgt auch das)
Bey Gott in Engliſchen Geftalten
Das Neue Jahr in Salein halten.

Avertiſſement.
On nachſt verfloßenen 1762. und 1763.ten beyden Jahren, ſind aus Lobl. Handlung und derſelben Grabe

geſellſchaftsJnnungsgliedern, folgende Herren, Frauen und Deren Angehdrigen verſtorben, und von de
nen Herren Kaufleuten und Grabegeſellſchafisgliedern, bis zu ihrer Ruheſtatte begleitet worden. Als:

Anno 1762. Anno i7ag.Herr Johann George Leonhardts Frau Eheliebſte. Herr Ehriſtian Gottlieb Landsbeigers Frau Ehelieb

den 3. Febr. ſte J den 29. Jau.Herr Johann Carl Drillitſch den is. Merzp  Herr Chriſtian Ludwig Schildenbergers Frau Ehelieh
Herr Gottfried Heumanns ſceel. hinterlaſſene Jungfer ſte J den 20. Febr.

Tochter dereen 18.Merz.n.“ Berr HofFactor Anton Mutans den 7. April.
Herr Johann Auguſt Specks ſeel. hinterlafſene Fran Herr Johann Auguſt Siegels Frau Schwiegermutter

Wittib den i15. April. den 13. April.Herr Jchann Michael Geringemuth den 18. May. Herr Chriſtian Syrach den 27. April.
Herr Auguſt Korner den 14. Jul. Herr Johann Chriſtoph Pfeifer den 25. May.
Herr Jobann Wit helm Geutner den 19. Aug. Hert Jobann Benjamin Weiſer den 27. Sept.
Herr Heiurtch Auauſt Schellenber den 6. Oct. Herr Johann Andreas Bußereit den a9. Sept.
Herr Johann, Chriſtian Toncke den 2. Nov. HaerrJohann Chriſtian Richter den 2. Oet,
Herr Willhelm Gottfried Thimens alteſtes Tochterleii Herr Johann Chriſtoph Scheffler den 8. Oct.

den 10 Nov. Herr Friedrich Willheln Franiz den 9. Ott.
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